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Vergabekriterien der Umlandgemeinden

Auswahlkriterien und ihre punktebasierte Gewichtung

Brigachtal (November 2020)





Brigachtal (März 2021)





Bad Dürrheim (Herbst 2019)





Durchhausen (2020)

Mit der neuen Vergabeordnung, die die Verwaltung anhand der geltenden 

EU-Richtlinien und nach Empfehlung des Gemeindetags erarbeitet hat, sind 

Teile des Gemeinderats ganz und gar nicht einverstanden gewesen. Sie 

plädierten für bessere Chancen für Einheimische. Ein Gemeinderat war 

nicht glücklich mit den neuen Vergaberichtlinien, die verschiedene Kriterien 

wie Familienstand, Arbeitsplatz und ehrenamtliches Engagement bepunkten - 

der Bauplatz geht dann an den Bewerber mit der Höchstpunktzahl. Sie 

hatten verschiedene Szenarien durchgespielt und festgestellt, dass ein 

junger, lediger Einheimischer aller Wahrscheinlichkeit nach keinen Bauplatz 

erhalten würde. "Das war erschreckend für mich", so Beck. Grundsätzlich 

fanden die drei Räte es richtig, Vergaberichtlinien einzuführen, wollten die 

von der Verwaltung erarbeiteten aber durch eine andere Gewichtung und 

weitere Kriterien ergänzt sehen. Braun wollte den Ortsbezug mehr 

rauskitzeln. 

Ganter verwies dabei auf die im Juli beschlossenen Richtlinien der Stadt 

Rottweil, die beispielsweise auch Angehörige im Ort berücksichtigen. "Wir 

müssen jungen, ledigen Durchhausenern eine Chance geben", betonte sie. 

Axt sorgte sich allerdings um die Rechtssicherheit solcher Ergänzungen. 

"Was die Verwaltung vorgeschlagen hat, ist das Optimale, was auch 

rechtssicher ist" sagte er und fügte hinzu: "Die EU sagt uns, dass es genau 

nicht sein darf, dass nur Einheimische Bauplätze bekommen". 

Hauptamtsleiterin Anja Koch räumte ein, dass sie die Empfehlung einer 

Anwaltskanzlei habe, sich bei den Vergaberichtlinien so nah wie möglich an 

dem entlangzuhangeln, was die EU für subventionierte Baugrundstücke 

vorgibt, die unter dem Marktwert verkauft werden. Im Gemeinderat 

kristallisierte sich aber rasch heraus, dass die von der Verwaltung 

erarbeiteten Richtlinien keine Mehrheit erhalten würden. Beck, Braun, 

Ganter und auch Gerd Kupferschmid signalisierten jedoch klar, dass sie 

nicht zustimmen würden. Eine so wichtige Entscheidung wolle er nicht 

durchpeitschen oder einen 50-50-Beschluss erzwingen, erklärte Simon Axt. 

Der Bürgermeister unterbrach die Sitzung für zehn Minuten, um darüber 

nachdenken zu können - und schlug dem Rat schlussendlich vor, sich 

nochmals Zeit für die Vergaberichtlinien zu nehmen. Die Räte solle der 

Verwaltung nun zeitnah Vorschläge für Ergänzungen und Fragen zukommen 

lassen, die Axt dann von einer Anwaltskanzlei prüfen lassen will. Im Oktober 

werde er dem Gemeinderat das Thema dann wieder vorlegen.Beck betonte 

am Ende, dass er die Arbeit der Verwaltung sehr schätze - er wolle nur 

versuchen, mehr für die Durchhausener rauszuholen. Er hat nun vor, eine 

kleine Arbeitsgruppe zu gründen, die sich mit den Vergaberichtlinien befasst.



Stadt Rottweil (Sommer 2020)











Rottweil (2021)















Gegenüberstellung alte und neue Bepunktung













Verfahren nach den EU-Kautelen

Zimmern (2021)



Dunningen (Herbst 2019)

Zu den Vergabemodalitäten für Bauplätze führt Bürgermeister Schumacher 

aus, dass bislang keine Vergaberichtlinien der Gemeinde bestünden, 

sondern diese unabhängig vom Wohnsitz des Interessenten chronologisch 

nach Eingang der Interessensbekundung erfolge.

Im Gemeinderat wurde überwiegend die Auffassung vertreten, dass man 

aus zeitlichen Gründen noch an der bisherigen Vergabe festhalte und dieser 

auch zustimme, jedoch dringend die Vorlage entsprechender Muster-

Bauplatzvergaberichtlinien durch den Gemeindetag erwarten werde, um 

gegebenenfalls im Rahmen eines Punktesystems eine Legitimation zur 

bevorzugten Vergabe von Bauplätzen an Einheimische zu erhalten.



Windhundverfahren

 

Stadt Schramberg und Ortsteile (Mai 2020)



Windhundprinzip

Aichhalden (2020)



1. Gruppe

Bewerber, die seit mindestens zwei Jahren in 

Deißlingen wohnen oder früher mindestens 

zehn Jahre hier wohnten. Dazu kommen, auf 

Wunsch des Wirtschaftsförderers, angehende 

Firmeninhaber mit mindestens fünf 

sozialversicherungspflichtigten Arbeitsplätzen. 

2. Gruppe Bewerber, die seit mindestens zwei Jahren 

ihren Hauptarbeitsplatz in Deißlingen haben.

3. Gruppe 5 Bauplätze für Auswärtige

Bewerber werden in 3 Gruppen eingeteilt

Deißlingen (Sommer 2018)



Trossingen (2021)



Unterkirnach (März 2019)





Vergaberichtlinien in Dauchingen (2019)

Bewerber-Formular wurde auf der Homepage und im Mitteilungsblatt eingestellt
Bauplatzbewerbung wurde erst nach erfolgter Zahlung von 3.000 €, spätestens 2 Wochen 

nach Eingang der Bewerbung, bearbeitet bzw. in der nächsten GR-Sitzung darüber 

beraten. Vergabe dann im GR nach zeitlichem Eingang. Sollten die 3.000 € erst nach der 

14-Tages-Frist eingehen, wird die Bewerbung zurückgewiesen. 

Sollte der gewünschte Bauplatz und die Alternativ-Wünsche schon vergeben sein, wird 

die Absage erteilt und die 3.000 € wieder zurückgezahlt.

Erhält der Bewerber eine Zusage, erhält er die 3.000 € erst wieder zurück, wenn das 

Grundstück bebaut ist.

Sollte einem Bewerber einen Bauplatz zugeteilt werden, dieser jedoch seine Bewerbung 

wieder zurückziehen, werden die 3.000 € nicht mehr zurückgezahlt.

keine Interessenten-/Reservierungslisten



Bewerberkriterien

1.    Der Bewerber ist gleichzeitig der Erwerber.

2.    Der Bewerber muss volljährig sein.

4.    Der Bewerber muss einen Finanzierungsnachweis vorlegen.

8.    Der Bewerber geht mit dem Kaufvertragsschluss die Verpflichtung zur 

Eigenwohnnutzung ein. Der Käufer oder dessen Erbe haben das Wohngebäude zu 

Wohnzwecken für die Dauer von 10 Jahren selbst zu nutzen. Der Nachweis erfolgt 

über die Bescheinigung des Erstwohnsitzes. Eine zweite Wohneinheit ist im Wege 

einer Vermietung oder Eigentümergemeinschaft zulässig.

9.    Der Bewerber ist mit der Speicherung und Verarbeitung seiner Daten zum 

Zweck Grundstücksvergabe einverstanden. Seine personenbezogenen Daten 

werden nach Ablauf von sechs Monaten ab Fristende gelöscht, sofern bis dahin 

keine Vertragsbeziehung zustande gekommen ist oder er explizit der Aufnahme in 

eine Interessentenliste zugestimmt hat.

10.    Der Bewerber kann selbstverständlich eine Person jeden Geschlechts sein. 

Personenbezogene Bezeichnungen gelten für alle Geschlechter.

Donaueschingen (2020)

Die Wohnbaugrundstücke werden nach dem Windhundprinzip, auch bekannt unter 

"first come first serve" vergeben. Eine Warteliste wird geführt.

Eine unverbindliche Finanzierungsbestätigung der Bank ist ausreichend. Als 

Richtwert für die Höhe der Finanzierungsbestätigung gilt der Wert eines 500 m² 

großen Grundstücks zum Quadratmeterpreis von 240 € zuzüglich 7,5 % für 

Grunderwerbsteuer und Notariats- und Grundbuchgebühren = 129.000 €.

5.    Der Bewerber geht mit dem Kaufvertragsschluss eine Bauverpflichtung ein. Die 

Bebauung mit einem bezugsfertigen Wohnhaus nach genehmigten Plänen hat 

innerhalb von 2 Jahren nach Kaufvertragsabschluss durch den Käufer oder dessen 

Erben zu erfolgen. Für den Fall, dass innerhalb der 2-Jahres-Frist nicht mit dem 

Bau begonnen wird, kann die KEG von ihrem Rückkaufsrecht Gebrauch machen.

6.    Die KEG legt großen Wert auf eine nachhaltige Bebauung. Daher werden 

Wohnbauplätze unter der Bedingung veräußert, dass ein Wohnhaus errichtet wird, 

das den Anforderungen eines KfW-55-Energiesparhauses entspricht. Zur Kontrolle 

der Einhaltung dieser Verpflichtung wird eine Kaution in Höhe von 2.500 € verlangt.

7.    Die Bauvorschriften des Bebauungsplanes „Konversions I “ sind einzuhalten 

und stehen zum Download bereit. Ebenfalls können Sie im Stadtbauamt der Stadt 

Donaueschingen eingesehen werden. 

3.    Der Antragssteller kann nur 1 Baugrundstück zur Eigenwohnnutzung erhalten.



 

Stadt Tuttlingen (Sommer 2015)



Stadt Balingen (Dezember 2017)




